
Erklärung  von  Bündnis  90  /
Die  Grünen  zum  geplanten
Netto-Neubau am Häupenweg
Inzwischen hat sich auch die Fraktion von Bündnis 90 / Die
Grünen zum geplanten Bau eines neuen Netto-Markts zu Wort
gemeldet. Sie fordert, einen anderen Standort, etwa auf dem
Gelände von Grimberg 3/ 4 zu suchen.

Hier ist die Erklärung im Wortlaut:

„Die  Fraktion  Bündnis  90  /  Die  Grünen  begrüßt  die  zu
erwartende  Gerichtsentscheidung  gegen  den  Bau  eines
großflächigen Lebensmittel-Marktes. Unsere Fraktion hatte sich
bereits mit Bekanntwerden der Planungen zu einem Netto-Neubau
am Häupenweg gegen dieses Bauprojekt ausgesprochen; und dies
aus mehreren Gründen.

Zum  einen  würde  dies  eine  weitere  Versiegelung  bisher
landwirtschaftlich  genutzter  Grünfläche  zur  Folge  haben,
weiterhin bietet diese Grünfläche die Nahrungsgrundlage für
die  unter  Naturschutz  stehenden  Steinkäuze,  die  in
unmittelbarer  Nachbarschaft  nisten  und  brüten.  Die  Fläche
befindet  sich  zudem  außerhalb  des  für  die  Nahversorgung
ausgewiesenen Bereichs in Weddinghofen (Schulstraße) und eher
in einer Randlage, die für die fußläufige Nahversorgung daher
ungünstig ist.

Von daher begrüßt die Faktion Bündnis 90 / Die Grünen den sich
abzeichnenden Stopp eines Netto-Neubaus an dieser Stelle, wie
sich  durch  die  Hinweisverfügung  des  Verwaltungsgerichts
Gelsenkirchen abzeichnet. Aus unserer Sicht ist bedauerlich,
dass erst durch diese Maßnahme des Gerichts ein Überdenken der
Planung  erfolgt  und  nicht  bereits  vorab  alternative
Möglichkeiten  und  /  oder  Alternativstandorte  für  die
Nahversorgung  des  Stadtteils  Weddinghofens  näher  geprüft
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wurden. Möglicherweise findet sich im Bereich der ehemaligen
Schachtanlage  Grimberg  3/4  eine  Fläche,  die  sich  eignet,
sofern  der  bisherige  Netto-Standort  tatsächlich  aufgeben
werden sollte.“

gez. Thomas Grziwotz

Fraktionsvorsitzender


